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26 27Aethusa cynapium

aeth 3 ♀  schwarz

aeth 4 ♂  schwarz

Es liegen uns sieben weitere Aethusa-Fälle vor, deren Schriften sich gut zu den vier gezeigten zuordnen lassen. Ein hier nicht gezeigter 
Patient, dessen Schrift besonders zu der von Patientin 2 paßt, hatte dieselben wiederkehrenden Träume wie sie: beide sahen scharfe 
graphische Kontraste von schwarz und weiß. Teilweise waren es schwarze Linien, die auf weißem Grund immer größer wurden und eine 
abgründige Angst erzeugten. In einem Fall wurde dieses Anwachsen des Schwarzen als „unerträgliche Lautstärke“ empfunden.
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Agn 2: Die 70jährige Patientin litt seit über 20 Jahren an einer Trigeminusneuralgie und wurde mit Opioiden behandelt. Sie hatte 
bisweilen Geruchshalluzinationen und projizierte einen illusorischen Gestank auf die missliebigen Nachbarn. Ihr Mann konnte böse 
werden und schlug sie sogar in Ausnahmefällen. “Seit er pensioniert war, hatte ich nichts mehr zu lachen”. Acht Jahre lang wurde 
sie von uns begleitend behandelt, jedoch mehr oder weniger vergeblich, bis uns eine Analyse nach Farbvorliebe und Handschrift auf 
Agnus brachte. Nach der ersten Gabe Agn 1000 sagte sie, es ginge ihr viel besser. Sie wurde innerhalb von 1 Woche schmerzfrei und 
verbesserte sich auch psychisch. Im ersten Jahr hatte sie noch mehrere Rückfälle, und das Mittel wurde vielfach wiederholt. Kurzfristig 
hörten auch die Halluzinationen auf, und sie war monatelang schmerzfrei. Wir verloren sie dann aus den Augen, bis sie wegen einer 
gangränösen Wunde Anthr und Ars brauchte, womit die Wunde abheilte. Wir halten den Fall nicht für völlig schlüssig, doch die Wirkung 
des Mittels war in Anbetracht der Schwere und Dauer des Verlaufs überzeugend genug, um ihn hier zu zeigen. Die Farbvorliebe und 
Handschrift hatten hier in einem anfangs aussichtslosen Fall zumindest gut weitergeholfen.

Agnus castus

agn 1 ♀  2BC, 5E, Abn rot

agn 2 ♀  3C, 5E

agn 3 ♀  2B, 17B
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Fall 3: Apoc 200 wurde in drei Jahren 5mal gegeben und half der lebhaften, zugewandten und umtriebigen Patientin immer prompt 
gegen Gesichtsödeme. Auch das allgemeine Befinden wurde jedesmal besser. Doch die Ödeme kamen wieder, und dann entstanden 
mehrere Panaritien. Hier versagte das Mittel. Auch die fehlende Farbbeziehung sprach gegen eine tiefere Ähnlichkeit des Mittels zu 
ihrem eigentlichen Zustand. Die Farbvorliebe gelbgrün 23C wies auf Cahinca hin. Dieses Mittel ist dem klinischen Bild von Apocynum 
sehr ähnlich (Clarke). Auch spricht der lebhafte, stimulierte Typus der Patientin eher für die Rubiaceae, die Kaffee-Familie, wozu 
Cahinca gehört. Es wirkte besser als Apoc. Nach einem kurzen schmerzlosen Durchfall kam plötzlich große Energie auf. Die Panaritien 
heilten ab, und seit 2 Jahren ist die Patientin rezidivfrei und völlig gesund. Beide Mittel sind sich in ihrer Nieren- und Ödembeziehung 
sehr ähnlich, und sogar die Handschriften sind gut vergleichbar. Doch lassen sie sich auf einer noch tieferen Ebene leicht mit der 
Farbvorliebe unterscheiden. Ein weiteres Merkmal von Apoc lässt sich aus den Texten von Fall 2 und 3 erkennen: Die beschriebenen 
quälenden Zweifel sprechen nach Scholtens botanischer Einteilung für Stadium 5, oder nach Sankaran dem Malaria-Miasma.

Apocynum cannabinum

apoc 1 ♀  weiß

apoc 2 ♀  weiß

apoc 3 ♀  23C, 17BC
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Bei diesem Mittel scheinen die Versagensängste alles ins Stocken zu bringen. Im 1. Fall schreibt die Patientin von Platzangst. 
Im 2. Fall hat das ganze Leben keinen Sinn mehr, so dass die Patientin brieflich um Euthanasie bittet, und im 3. Fall geht es um 
Rückzugstendenzen, Einsamkeit. Alles Themen, die die Nähe des Mittels zu Nat-m zeigen. Doch die scheue Angst von Aq-m wirkt 
allgemeiner, tiefer, weniger auf Beziehungsprobleme fixiert, und gehört eher zu den Themen der Wasserstoff- und Kohlenstoffserie (wie 
es H2O als Hauptbestandteil schon nahelegt). Stuhlverhaltung bei Kindern wurde damit mehrfach geheilt. Hier ist es Ambra ähnlich.

Aqua marina

aq-m 1 ♀  14C, 9A

aq-m 2 ♀  13E

aq-m 3 ♀  13/14D, 3C
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Fall 1: 20jährige Frau, seit 10 Jahren sehr häufig Lippenherpes, mindestens 8x pro Jahr, der sich oft auch ekzematös im Gesicht aus-
breitet wie jetzt seit 8 Wochen, weiter zunehmend. 2x erfolglos in Uniklinik behandelt. 1 Woche nach Bamb-a MK fast plötzlich in 1-2 
Tagen komplett abgeheilt, seit 2 Jahren kein Rezidiv. 
Fall 2: 30jährige Frau mit schwerer Gesichtsakne seit schmerzlicher Trennung vom Partner, “vom Schmerz zerfressen”, als sie erfuhr, 
dass er sie betrog. Sie zog sich zurück und gab sich selbst die Schuld. Nach Bamb MK weinte sie “wie schon seit Kindheit nicht”. 
Darauf fühlte sie sich innerlich “wie gefestigt”, es geht ihr so gut wie schon sehr lange nicht mehr. Auch die Gesichtshaut wurde viel 
besser, obwohl sie das Antibiotikum abgesetzt hatte, das sie schon lange ohne Erfolg nahm.
In beiden Fällen wird der Bezug zur Siliciumserie deutlich, besonders zu Silicea selbst, das bei Gesichtsakne ein führendes Mittel 
ist. Bambus enthält in seinen Knoten “Bambuszucker”, kristalline opaleszierende Einschlüsse, die zu 96% Kieselsäure enthalten. 
Bambus hilft oft gut bei jungen Frauen oder Teenagern, noch nicht innerlich gefestigt, halb emanzipiert, hoch hinaus wollend und nach 
Unabhängigkeit strebend, aber doch nach Unterstützung suchend. Halb frei, halb gefangen. In geringerem Maße sind auch Themen 
der Silberserie wie Höhenangst und künstlerische Interessen vorhanden. Das Stadium dürfte 5-7 entsprechen, am ehesten 5 (=Malaria 
Miasma). Die eindeutige Hauptfarbe in 14 Bambusfällen (alles junge Frauen!) war blau 15/16CD, 8 mal als Erstfarbe genannt, 3 mal 
als Zweitfarbe. Auf Platz 2 folgte schwarz, 4 mal als Erstfarbe genannt. Dann noch gelb 5 mal als Zweitfarbe und grün 20C, 3 mal als 
Zweitfarbe.

Bambusa arundinacea

bamb-a 1 ♀  15C

bamb-a 2 ♀  schwarz
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Die Geschichte von Bar-f 1 erzählt von einem gesunkenen Schiff, das einen Schatz mit ‘unvorstellbaren Reichtümern’ enthalten soll. 
Ein Thema von Fluor.
Alle hier gezeigten Bariumfälle sind Männer. Bei der in homöopathischen Praxen sonst eher weiblichen Klientel ist das schon an sich 
auffällig. Eine ähnliche Häufung von männlichen Patienten findet sich auch bei Zink.

Barium fluoratum

bar-f 1 ♂  8C

bar-f 2 ♂  9C, 17C
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Bism-sal: Der 70-jährige schlanke und feinfühlige, aber vergeßliche Mann litt an einer schweren peripheren arteriellen Verschlußkrank-
heit inclusive Carotisstenose rechts (mit patch versorgt) und rauchte trotzdem. Er war vor 3 Jahren erfolglos dilatiert worden. Die Gefäß-
spezialisten hatten ihm keine Chance eingeräumt. Durch seine Farbvorliebe und seine Handschrift wurde das Interesse auf Bismuthum 
gelenkt. 2-3 Tage nach Bism-c 200 fühlte er sich deutlich wohler, die Herzschmerzen wurden besser, er atmete leichter, die Gefühllosig-
keit der Hände wurde besser. Es fiel ihm auf, dass seine Beinvenen einen Tag lang stark anschwollen und dann wieder normal wurden. 
Er begann auch wieder besser zu hören. Das Mittel wurde 3mal wiederholt, und darunter hielt er sich auf diesem Niveau 2 Monate 
lang konstant. Darauf wurde noch Secale C6 täglich eingesetzt. Die Finger fühlten sich einen Monat später wieder ganz normal an. Er 
rauchte weiter. Bism-sal 200 schien noch etwas besser zu wirken. Nach 6 Monaten war angiologisch sogar eine deutliche Besserung 
der Stenosen zu sehen. Erst dann gab er das Rauchen auf. Vier Jahre später kam er wegen eines Ausschlags am Oberkörper und weil 
seine Finger blau und kalt wurden. Bism-sal wurde wiederholt und half innerhalb von 10 Tagen prompt. Die Haut heilte ab, der Schlaf 
wurde besser, die Hände wurden wieder warm. 3 Monate später war trotz der kalten Wintermonate alles in Ordnung. Das Mittel wurde 
alle 8 Wochen wiederholt. Seit 4 Jahren geht es ihm gut. Nur seine Vergeßlichkeit ist nicht besser geworden.

Bismuthum

bism-sal ♂  24C, 1C

bism 1 ♂  23CD, 6C

bism-sn ♂  2/3C, häufig wechselnd
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Fall 3: Die 72jährige Bäuerin hatte Osteoporose und Diabetes mit Nüchternwerten um 200mg%. Sie kam wegen einer Polyneuropathie 
mit Schmerzen im rechten Fuß, die sie im Stehen und Gehen spürte, und die unter Einnahme eines Cox2-Hemmers erträglich waren. 
Ferner Hitzewallungen von der Brust zum Gesicht, mit Hormonbehandlung eingedämmt. Sie war sparsam bis geizig und hatte immer 
einen Notgroschen beiseite. Ihr geschiedener Mann hatte das Geld zu schnell ausgegeben. Calc-f LM6 (anxiety about money matters1) 
besserte alle Beschwerden deutlich, sie konnte wieder auf Zehenspitzen stehen, was vorher nicht möglich gewesen war. Der Blutzucker 
lag aber weiter um 200. Weil ihre Handschrift der von Calc-a ähnlicher war, wurde dieses in LM6 versucht. Schon nach 3 Wochen war 
sie völlig beschwerdefrei. Zucker nun bei 101. Schmerzmittel brauchte sie keine mehr, und wegen der Hormone verhandelte sie mit 
dem Hausarzt. Ein halbes Jahr später hörte man, sie sei beschwerdefrei und hätte sich das gute Mittel selber nachgekauft.

Calcium arsenicosum

calc-ar 1 ♀  6C, 2/3C, Abn lila

calc-ar 2 ♀  8C, 13C, Abn lila 13E

calc-ar 3 ♀  8C
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Die mehrfachen dick geschwärzten Streichungen und Korrekturen sind auch bei anderen Conium-Schriften zu sehen. Resolut. Die 
alles-oder-nichts Mentalität passt zur Farbe schwarz und trifft damit für die meisten Conium-Patienten zu. Besonders typisch zeigte 
sich das in Fall 3 in Form einer finsteren kompletten Verweigerungshaltung, die 6 Jahre lang allen Beteiligten das Leben schwer machte. 
Das Mädchen hatte seit 6 Jahren fast täglich Bauchschmerzen, die unter täglicher Einnahme von Conium LM6 in 3 Wochen nahezu 
verschwunden waren und unter LM12 ganz verschwanden. Damit vollzog sich innerhalb von 4-6 Wochen eine völlige Verwandlung 
ihrer Person. Sie wurde fröhlicher, ging gern zur Schule und wurde freundlich und umgänglich wie nie zuvor. Der Zugang zum Heilmittel 
ergab sich in diesem Fall durch die Farbvorliebe, das dazu passende Verhalten und die Handschrift. Es stellte sich später heraus, dass 
sich die Verweigerungshaltung und die Bauchschmerzen kurz nach einem traumatischen Erlebnis entwickelt hatten: der gewalttätige 
Stiefvater hatte ihre Mutter gewürgt. Zitternd nahm das damals 7-jährige Mädchen allen Mut zusammen und ging auf ihn los, um die 
Mutter zu retten. Diese Situation ist typisch für Sankarans Darstellung des Mittels: plötzlicher unerwarteter Gewaltangriff als Hauptthema 
der Umbelliferae. Die Reaktionsform der Aufbietung aller Kräfte, um diese Situation unter Kontrolle zu bringen, entspricht dem Krebs-
Miasma. Beides zusammen ergibt Conium. Wieder ein Beweis, dass viele Wege nach Rom führen können.

Conium maculatum

con 1 ♂  schwarz

con 2 ♀   14 J  2C, schwarz, weiß

con 3 ♀   14 J  schwarz, 15C
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